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Wieder-

einführung des

altrömifchen

Schwitzbades.

Anitalt iit für 94 Bade—

kammern und 96 Wafch-

plätze eingerichtet, in

denen fchon in den eriten

jahren ihres Beitehens

wöchentlich etwa 30 000

Bäder genommen und die

Wäfche von ungefähr

20000 Perfonen gewafchen

wurde.

Ferner war es eben-

falls England, das in der

Wiedereinführung des alt—

römifchen Schwitzbades

den eriten Schritt that.

Während ihres orien—

talifchen Feldzuges gegen

Rußland lernten die Eng—

länder den Werth diefer

Badeart kennen und über—

trugen fie in ihre Hei—

math. David Üryuhart

eritattete den erfien. Be-

richt, der den irifchen

Arzt Barlher anregte, im

Jahre 1856 in St. Arms Hill

bei Cork in Irland das

erite »römifche Bad<< in

neuer Geitalt zu errichten.

So feierten hier die an-

tiken Heifsluftbäder, nach-

dem fie Jahrhunderte lang

in Vergeffenheit gerathen

waren, ihre Wiedergeburt.

Dies iit die Urfache, dafs

fie in ihrer erneuerten

Form fait allgemein >>rö-

mifch-irifche« Bäder ge—

nannt werden. Als Neue-

rung gegenüber dem alt—

römifchen Badegebrauch

fügte ihnen Barther die

Verbindung des Heifsluft-

bades mit warmen und

kalten Braufen hinzu, eine

Verbindung, die an den

orientalifchen Gebrauch erinnert, nach der Schwitzung den Körper mit Wafi"er

von allmählich abnehmenden Wärmegraden zu begiefsen, während die Römer

13“) Fncf.-Repr. nach: Building nrws, Bd. 10 (1863), S. 200.
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